
eıt langem interessieren siıch israelısche Wissenschaftler für Schick,
während be1 uns fast VErTSCSSCH 1st. €e1 handelt sıch eın uC. glückK-
lıcher deutsch-jüdischer Geschichte Es ist deshalb sehr begrüßen, daß der
gegenwärtige Dırektor des Evangelıschen Instituts für Altertumswissenschaft
1m eiligen Land, Professor August Strobel, den vorliegenden Band über
chiıic herausgebracht hat. Irotz seiner reichhaltigen Ilustration und se1ıner Se1-
enzah ist das Buch erstaunlıiıch preiswert. Es besteht AduUus$s dre1 Teılen uerst ist
eine Würdigung Schicks Uurc den berühmten Orientalısten EFrnst Kautzsch
(Halle) abgedruckt. Dann 01g eın rıtiıke. Schicks, in dem dıie Veränderun-
SCH beschre1bt, deren euge in Jerusalemenfünfzig ahren wurde. Den
Abschluß bıldet eine Übersicht ber die deutschen evangelischen Institutionen
in Jerusalem aus derer VON Professor Strobel

Kollek, der dQus Wiıen gebürtige Oberbürgermeister VO  — Jerualem,
chreıibt in seinem Gele1i1twort ber dıe Veröffentlichtung "Sıe eıistet einen her-
vorragenden Beıtrag, das Lebenswerk und dıie Persönlichkeit dieses Mannes
tiefer verstehen und schätzen. Seine unerschöpfliche Kraft, seine Talente
und seine Energien verbanden sıch mıt einer aufrichtigen Frömmigkeıt, in der

ErZOSCN und unterrichtet W ja mıt dem rgebnıs, eiıne der wichtig-
sten Gestalten für den schöpferischen ufbau der Jerusalem wurde. ”

Rainer Riesner

aus CNOolder Die Kirchen zwıschen epublı und Gewaltherrschaft m_
melte Aufsätze. Hg Karl ()tmar Von Aretin/Gerhard Bestier. Berlin Siedler,
1988 3()7 48,--

aus CNolder gehö zweiıfelsohne den bedeutendsten Kirchenhistori1-
kern unNnseITer Zeıt. Als der 1930 ın irlangen geborene übinger Ordinarıus

Aprıl 1985 viel früh verstarb, konnte schon auf eın beeindruckendes
Werk zurückblicken Vor em seine le1ider unvollendet gebliebeneelDie
Kirchen und das Drıtte elcCc an 1977; Band posthum 1985; Weiterfüh-
Iung Uurc seine Schüler geplant) stellt eine herausragende Leistung dar
Gerade Scholders Bemühen abgewogene Urteile ist 65 begrüßen,

1n dem anzuzeigenden Bande ein1ge seiner wichtigsten Aufsätze Aus den
ahren 1963 bis 1985 zusammengefaßt S1nd. Es handelt sich allgemeıne Be1-
träge ZU Verständnis der kiırchlichen Zeıitgeschichte SOW1e Aufsätze ZUT
Sıituation der Kırchen in der e1imarer epublı und 1im Drıtten e1cC darun-
ter auch einen bıslang unveröffentlichten Artıkel (‘Eugenio Pacelli und Karl
Barth Politik, Kirchenpolitik und Theologie in der e1marer Republik , 08.-

10) Die Auswahl der Herausgeber scheıint gelungen. Mißlıch ist lediglich,
die Aufsätze "Über den Umgang mıt unserer jJüngsten Geschichte” (S 4-57
und ; Verhängnis und Schuld in der Geschichte” S 58-72 bis in die Formulie-

hiınein identisch sind (z.B 5OTF. 65f.) Es hätte ohl genügt, den



übrigens hervorragenden letztgenannten Artıkel abzudrucken und aliur chol-
ders Aufsatz theologıische Grundlage des Kırchenkampfes. Zur Entstehung
und Bedeutung der Barmer Erklärung ”, vangelısche Theologie, (1984)
505-524 mitaufzunehmen.

Eıne F 1fte. umfassende Bıbliographie ler beıten Scholders Ist dem
Band beigegeben (S 293-307), der ergäanzt wırd Urc einfühlsame Bemerkun-
SCH der Herausgeber seinem Lebensweg und -werk. Insgesamt gesehen be-
stätigt dieses Buch eindrucksvoll das, Wäas Karl Otmar VON Aretinn_
assend 1n seinem Nachwort chreıbt "Klaus CNOolder ist nıcht ohne seine tiefe
Verwurzelung 1mM chrıstliıchen Glauben verstehen. Er eın Theologe, der
VO  —_ seinem Glauben geprägt und nıcht jeder Modetorhe1i hinterherlief. Er

eın evangelıscher eologe, der davon durchdrungen W daß siıch die
1Irnc. en oDblemen ihrer eıt tellen habe, aber sıch der Versuchung
entzıehen mUuSsse, sıch den Strömungen der Zeıt Wenn ıhn dıe Be-
schäftigung mıiıt dem Nationalsozialismus irgendetwas gele hat, dann 6S
die Erkenntnis, daß die Kırchen sich den Verlockungen der Gegenwart W1-
dersetzen aben, WEeNnNn S1e ZU Eyangelium Jesu s{1 in Wiıderspruch stehen‘”
(S 264) utz Padberg
Manfred eıtz Hermann Bezzel Theologie, Darstellung, Form seiner Verkün-
digung TVG-Monographien und Studienbücher, 328 Aufl (Nachdruck der

Aufl., München Wuppertal Brockhaus, 1987 244 24,80
Das Buch ist eine ursprünglich als Dissertation be1i uar Steinwand In Er-

langen vorgelegte Monographie über den eologen, Neuendettelsauer Rektor
und späateren Konsistorlalpräsidenten 1n München Hermann Bezzel 1-

welche die Trühere Darstellung Von Johannes Rupprecht (H.B als Theo-
loge, bestätigt und s1e in verdienstvoller Weise Verwendung uUuNgC-
druckter Schriften weıfteriu Von den ursprünglich geplanten zwel en
jeg 11UTr dieser VO  m Die Einleitung S 92-16) schildert urz das evangelı-
sche ayern des letzten Jahrhunderts und g1bt einen Überblick über die ishe-
rnge Bezzelforschung. Im ersten Hauptteil 7-65 wird Bezzels denund
en  „ dargestellt. Dıie usführungen über die Auseinandersetzungen ZWI1-
schen dem amaligen "Bischof”" Bezzel und den "Liberalen" eyer und el-

stellt der Verfasser 1m Vorwort ZUT Auflage mıiıt eCc in rage
Der umfangreichste Teıl des Buches handelt Von dem "Kondeszendenz"-Ge-
en (S 66-190) in einer umsichtigen, gelehrten und lehrreichen Weıise und
in einem erireulıchen aren Stil Die Einflüsse Luthers und Hamanns, der Kr-
weckung, der Erlanger Theologie, Uletingers und Martensens werden deutlich.
Verdienstvoll 1st €e1 das ingehen auf die amann-Ausgabe VO  —_ Roth SOWle
der Hınweils aufRudolifRocholl Ist Bezzels theologische Ausprägung des Kon-
deszendenzgedankens nicht vielleicht doch eigenständiger, als 1er scheinen
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